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Motivation fördern und pflegen
Es ist eine zentrale Aufgabe der Berufsbildner/innen, die Motivation der Lernenden zu fördern und zu pflegen. Folgende Faktoren können helfen, die Motivation junger Berufsleute zu entwickeln:

	

	Motivationsfaktoren
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	Klare Informationen geben
Eine klare Information, die auch den Zusammenhang einer Arbeit erläutert, trägt dazu bei, Sinn und Zweck eines Auftrags zu verstehen. Die Information soll präzis sein, den Umständen entsprechen und wenn nötig wiederholt werden. Sie enthält folgende Elemente:
· Gegenstand der Ausbildung
· Ziele des Arbeitsprozesses
· Dauer und Termine
· Auswertung
	

	
	Die Auswahl offen lassen
Es ist sehr motivierend, wenn die lernende Person – im Rahmen der Machbarkeit – unter verschiedenen Aufgaben diejenige auswählen kann, die sie am meisten interessiert. Nach Möglichkeit soll sie auch entscheiden können, wie die Arbeit ausgeführt wird.
	

	
	Den Nutzen des Arbeitsprozesses erleben lassen
Nichts ist demotivierender, als Arbeit, deren Sinn nicht eingesehen und die nicht verstanden wird. Deshalb ist es wichtig, wenn die lernende Person das Umfeld ihrer Aufgabe kennt und versteht.
	

	
	Unterstützen beim Definieren von eigenen Zielen
Es ist sehr motivierend, wenn die lernende Person ihre eigenen Ziele setzen und sie am Schluss der Arbeit mit den erreichten Resultaten vergleichen kann.
	

	
	Sinnvolle Arbeiten vorschlagen
Je mehr die lernende Person die Bedeutsamkeit ihrer Arbeit für das Unternehmen wahrnimmt, desto motivierter ist sie, die gesteckten Ziele zu erreichen. Sind ihr die Tragweite der Arbeit oder die Wirkung von Erfolg oder Misserfolg auf den Betriebsalltag bewusst, steigt ihre Motivation.
	

	
	Arbeiten variieren
Die Langeweile kommt mit der Eintönigkeit. Ein guter Bildungsplan sieht eine Vielfalt verschiedener Tätigkeiten und Aufgaben vor.
	

	
	Selbstvertrauen stärken
Jedes Mal, wenn die Berufsbildner/innen in einem Fachgespräch die Qualität der Arbeit oder des Verhaltens loben, stärken sie das Selbst- vertrauen der lernenden Person und damit die Chance zum Erfolg.
Denn ein Erfolg führt zum anderen, ein Misserfolg zieht den nächsten nach sich.
Am wirkungsvollsten ist es, wenn die Berufsbildner/innen selbst als gutes Beispiel vorangehen. So können sie die Mitarbeitenden und die Lernenden am besten motivieren.
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